N | im Iuterefjen des gemeinfamen Verkehrs Eifenhat 
liegen und konzeſſtontren, es hat Sorge dafür zu 
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Sonnabend 


„ 26. Auguſt 18271. 


Deu tſchland 

Berlin, 24. Auguſt. Der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger in Paris, Graf Walderſee, hat, wie wir vor 
gut unterrichteter Seite erfahren, vorgeſtern eine Un⸗ 
terredung mit dem franzöſiſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen wegen der bekannten „Ligue de deli- 
vrance d' Alsace-Lorraine“ gehabt. Herr de Re- 
muſat hat dabei erklärt daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung dieſe Liga für völkerrechtswidrig halte und auch 
bereits verboten habe; ſie würde gerichtlich einſchrei⸗ 
ten, wenn die Liga trotz des Verbotes Lebenszeichen 
von ſich geben ſollte. Es wird dieſe Nachricht da⸗ 
durch beſtätigt, daß an der am vorigen Sonnabend 
abgehaltenen Geſammtſitzung der Vereine zur Vertre- 
tung der Intereſſen von Elſaß die oben benannte 
Liga nicht betheiligt war. Man wird alſo nun we⸗ 
nigſtens etwas weniger demonſtrativ vorzugehen baben 
und ſich in Paris mit der „Vertretung der Intereſſen 
des Elſaß“ begnügen müſſen. 

— Ein Termin für die Wiederaufnahme der 
bisher in Frankfurt gepflogenen Verhandlungen iſt 


zeig der Schung auf der Bot obertelläbrüch 
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heute, eben weil ſie da find, als jo ſelbſtoerſtändlich Angriffen gegen die preußiſche Politik gegeben. Der eingetroffen und wurden am Laudungsplatze vom 


au, daß min in ihnen nur die Anregung zu viel 
weiter gehendem Verlangen erblickt. Aber das iſt nun 
einmal in einer, die Fortſchritte der Kulturentwicke⸗ 
lung bedingenden Dispoſltion des Menſchengelſtes be⸗ 
grür det; manchen Klagen aber, namentlich denen über 
die Urficherheit und Unpünktlichkeit der Pafjagierbz- 
förderung, liegen ganz unzweifelhafte Rückſchritte zu 
Grunde und auf die Beſeſtigung dieſer mehr und 
mehr einreißenden Ber ſchlechterungen hinzuwirken, er⸗ 
ſcheint vor Allem dringend geboten, wenn auch an⸗ 


„Golos“ charakteriſtrt die von Preußen in den letz- Könige und der Königin der Belgier und mehreren 
ten zehn Jahren befolgte Politik dahin, daß es jedes⸗ hier anweſenden Fürſtlichkeiten empfangen. Die Wei⸗ 
mal, jo oft es einen Krieg zu führen beabſichtigt, terreiſe erfolgt heute Abend. 

eine ſichere Allianz geſucht, dieſelbe aber nach glück⸗ Paris, 23. Auguſt. In den bekannten milt⸗ 
lich beendigtem Kriege immer wieder ſofort aufgegeben läriſchen Berichten des Oberſi Stoffel wird befannt- 
habe. So habe es ſich vor dem dänſſchen Kriege der lich hervorgehoben, daß ſich Herr Thiers im Jahre 
Allianz mit Oeſterreich, vor dem öſterreichiſchen Kriege 1848 der Abſchaffung des Einſtellerſyſtems wider 
der Allianz mit Italien, vor dem franzöſiſchen Kriege ſezte und die Verwerfung des hierauf bezüglichen 
der Allianz mit Rußland verfihert, und jetzt ſtehe es Vorſchlags des Generals v. Lamoricidre veranlaßt 
im Begriffe wieder mit Oeſterreich eine Alllarz zu habe. Hler einige Stellen aus der Rede des Herrn 


dere Fragen nicht mit ſchneller Hand beſeitigt wer- ſchließen, die eben jo ſehr gegen Rußland wie gegen Thlers: 
den, ſondern erſt mit der Zeit zur Erledigung gelan- Italien gerichtet ſeil. Als Zweck der deutſch-öſterrel⸗ „Ich behaupte an der Hand der Geſchichte, daß 
gen können. Daß von Seiten des Publikums hier- chiſchen Allianz bezeichnet das Blatt die Bekämpfung nur unter barbariſchen Nationen Jedermann Soldat 
bei nicht ſehr viel und Nichts augenblicklich Durch- der vermeintlichen panſlawiſtiſchen Tendenzen Rußlands iſt, und daß dieſe folglich Armten von ſchlechten 
greifendes geſchehen kann, iſt leider richtig, jedenfalls und die Wie derherſtellung der politiſchen Lage der Soldaten find... Wenn man durch das Einfteller- 
iſt aber demſelben anzurathen, die jetzt hinreichend Dinge in Italten, wie fie vor 1859 beſtand. Das ſyſtem dem Staate einen ſchlechten Soldaten für einen 
präziſirte Haftbarkeit der Eiſenbahnen in allen Fällen ſehnſüchtig nach der ruſſich-franzöſiſchen Allianz ver- | guten gäbe, ja, dann wäre ich Eurer Anſicht. Aber, 
bis zu den äußerſten Konſequenzen in Anfprucd zu langende vpanſlawiſtiſche Blatt fordert ſchließlich die im Gegentheil, der Staat gewinnt eben jo viel als 
nehmen. übrigen europälſchen Mächte auf, im Angeſichte der das Individuum. Das Individuum, welches nicht 
— Die Unglücksfälle auf den Eisenbahnen, großen Gefahren, von denen fie durch die preußiſche dienen will, iſt in der Regel ein Mann, den jeine 


noch nicht in Ausſicht genommen worden, ta, es ist ſchreibt die „N.-Zig.“, bilden jeit einiger Zeit einem, Polttik bedroht fein, eine „allgemeine Liga der Si- Erziehung für die bürgerlichen, liberalen Carrtoren 


nicht einmal ſicher, daß die FJortſetzung der Verhand⸗ 
lungen in Frankfurt ſtatthaben wird, da man glaubt, 
am einem andern Orte ſchneller zum Ziele kommen 
zu können. 

— Der Kaiſer ven Braſtlien beſuchte heute, 
von größerem Gefolge begleitet, die hieſige Börſe wäh⸗ 
rend der Börſenzeit und verweilte längere Zeit auf 
der Galerie. Der braſtlianiſche Konſul und Kauf⸗ 
mannsälteſte, Herr Joſeph Behrend, leitete denſelben. 

— Es wird nunmehr auch von offtziöſer Seite 
beflätigt, daß die diesſeitige Regierung ſich weigere, 
die Unerbietungen der franzöſiſchen Regierung, lang ⸗ 
ſichtige, zum Theil bis zum Monat Mai nächſten 
Jahres laufende Wechſel bei der Berichtigung der 
dritten halben Milliarde in Zahlung zu geben, zu 


actepttren. 


— Die „B. B.-.“ ſchreibt: Wir haben oft 
fon auf die Nothwendigkeit hingewieſen, daß ebeafo 
wie für Militär- und Marineweſen, für Poſt und 
Telegraphie und für ſo manchen anderen Zweig des 
öffentlichen Lebens eine deutſche Centralleltung errich 
tet worden iſt, ſo auch für das deutſche Eifenbahn- 
2 2 centrale De aten or 

Mitwirkung die Verfaſſung des dent 
Meichs auch in dieſer eine Wahrheit wer⸗ 


wagen, daß die Eiſenbahn-Verwaltungen die Bahnen 
jederzeit in einem, die nöthige Sicherheit gewährenden 
baulichen Zuſtande erhalten und dieſelben mit Be⸗ 
triebsmaterial der Art ausrüflen, wie das Verkehrs⸗ 
bedürfniß es erheiſcht, das Reich hat ferner darüber 
zu wachen, daß die Elſenbahn⸗Verwaltungen die für 
den durchgehenden Verkehr und zur Herſtellung isein⸗ 
andergreifender Fahrpläue nöthigen Perſonenzüge mit 
eniſprechender Jahrgeſchwindigkett, desgleichen die zur 
Bewältigung des Güterverkehrs nöthigen Güterzüge 
einführen, und dem Reiche ſteht endlich auch die 
Kontrole über das Tarifweſen zu. Man ſteht, an 


der geſetzlichen Baſis für eine ſtrenge Ueberwachung 


des geſammten deutſchen Eiſeubahnweſens durch die 
Reichsgewalt fehlt es keineswegs und um ſo mehr 
iſt der Wunſch gerechtfertigt, daß eine ſolche endlich 
konſtitutrt werde, während andererſeits die vielfältigen 
Schäden, welche immer aufs Neue bei dem Elſſen⸗ 
bahn-Verkehrsweſen auftauchen, für die Regierung 
eine ernſte Mahnung ſein müſſen, dieſen Angelegen⸗ 
beiten mehr Aufmerkſamkeit zuzuwenden, als bis her 
geſchehen if. Von den in erſchreckender Weiſe fich 


mehrenden Eiſenbahn-Unglücksfällen haben wir geſtern 


ſchon geſprochen, aber nicht blos die Reiſenden und 
ihr Leben find jetzt mehr gefährdet, als je zuvor, 
auch der Verkehr im Allgemeinen leidet unter einer 
Unpünktlichkeit und Unzuverläſſigkeit, die auf dle 
Dauer unerträglich iſt, die aber jedenfalls auch an 
manchem Unfall Schuld if. War es ſonſt itwas 
Ungewöhnliches, wenn ſich die Ankunft eines Zuges 
um Minuten verſpätete, fo ſſcheinen jetzt ſelbſt Ver⸗ 
ſpätungen um halbe und ganze Stunden kaum noch 
der Erwähnung werth, auf manchen Routen And fir 
geradezu zur Regel geworden. Die Klagen ferner, 
welche der Handelsſtand über ſchwere Mängel in der 
Klaſſiſtkation der Tarife, in der ganzen Handhabung 
des Frachtführergeſchäfts Seitens der Eiſenbahwen er⸗ 
hebt, find alt und bekannt; und jeder, der die 
Sommermonate, welche jetzt zu Ende gehen, zum Rei⸗ 
fen benutzt hat, kann das Regiſter der Beſchwerden 
aus eigener Erfahrung vermehren. Um gerecht zu 
ſein, wird man einräumen können, daß manche laut 
werdende Jorderungen an den Eiſenbahndienſt gerade 
durch die bedeutenden Lelſtungen, welche derſelbe auf⸗ 
weiſen kann, erzeugt werden, man ſieht auf dieſem 
Gebiete Errungenſchaften, an deren Möglichkeit vor 


dreißig Jahren nur wenie kühne Köpfe glaublen, Partriorganen erwünſchte Veraulaſſung zu heftigen’ Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches find heute hier Abends von 4½ bis 6 Uhr in dem Garten ber 


ſtehenden Artikel der Zeitungen, fie waren in neueſter cherheit“ gegen dieſelbe zu ſchließen. Der wieder her- beſtimmt, der einer beſondern Erziehung bedarf. Wel⸗ 
Zeit ſo zahlreich, daß ſich Jedem die Frage nach den vorgeſuchtt biſſige Ton der ultra-ruſſiſchen Blätter ches iſt das Intereſſe des Staates! Daß es Kauf⸗ 
Urſachen aufdrängt. Wir find jelbfiverfländlic nicht gegen Preußen iſt um jo auffälliger, als er ſeit Mo- leute, Aerzte, Advokaten, Notare giebt, und dazu iſt 
in der Lage, dieſelbe genügend brantworten zu kön- naten faſt ganz verſchwunden war. es nothwendig, daß die Erziehung der Leute, die ſich 
nen, das ſchließt jedoch die Forderung nicht aus, daß == — Der deutſche Fiſcherelverein hat eine Denk- für dieſe Earriören beſtimmen, nicht unterbrochen wer 
den beſtehenden Uebeln ſchltunigſt abgeholfen und nicht ſcheift an den Fürſten Bis malck in Betreff der deut⸗ Ide. Welches andere Inteieſſe gibt es neben dieſem 
länger Menſchenleben aufs Spiel geſetzt werden. — ſchen Steſtſcherel gerichtet mit der Bitte, daß zur He- für den Staat? Daß er ihm für den Militärftand 
Von einer Seite wird behauptet, die ungenügende bung derſelben eine entſprechende Summe gewährt nicht einen ſchwächlichen Mann liefert, ſondern einen 
Beſoldung der Beamten und beſonders der Weichenfleller } werden wöge. robuſten Soldaten, gewöhnlich einen Bauernſohn. — 
ſel die Urſache der Unglücksfälle. Das mag richtig ſein, — In dieſen Tagen find in Köln zwei fran⸗ Das iſt das Intereſſe des Staates. Was habt Ihr 
aber dieſes Mißverhältaiß iR nicht neu, es hat auch zoſiſche Ciwiliſten zur Verbüßung einer zehnjährigen] dagegen einzuwenden? Derjenige, welcher nicht dienen 
früher beſtanden und würde alſo nicht die große Zuchthausſtrafe eingeliefert worden. Dieſe Strafe] will, wendet ſich an den, der ſich zum Dienſte beru- 
Steigerung in der Zahl der Unglücksfälle veranlaſſen. wurde ihnen durch kriegsgerichtlichen Spruch wegen fen fühlt. Der Austauſch findet ſtatt. Was habt 
Mehr Begründung hat die Anſicht, daß die Zahl eines thätlichen Angriffs gegen deutſche Okkupations⸗ Ihr eir zuwenden? Wo iſt denn eine Verletzung der 
der Beamten nicht in einem dem gefleigerten Verkehr truppen vor Paris zuerkannt. Gleichheit? 

entſprechenden Maße zugenommen hat. Viele Eiſen⸗ Eſſen, 22. Auguſt. Der Kater von Bra- Man ſeht, daß Herr Thiers keine Ider hat 
bahnen werden augenblicklich von dem Transport der ſillen, welcher geſtern Nachmittag hier eintraf, wohnte] von der ſozialen Bedeutung der allgemeinen Wehr⸗ 
aus Jrankreich zurückkehrenden Truppen, von einer beim Beſuch der Kruppſchen Fabrik auch Schießver⸗ pflicht, daß er nicht einmal begreift, daß der Soldat 
ungewöhnlich großen Pafjagier- Frequenz und von ſuchen mit ſchweren Grſchüßen bei. Die Abreiſe er- nicht blos „robuſt“, ſondern auch intelligent jein joll. 
einem Produkten⸗ und Waaren-Trans port in Anſpruch folgte geſtern Abend gegen 9 Uhr. Er wird ſich aber in das Unvermeidliche fügen und 
genommen, wie kaum jemals zuvor. Die Nothwen⸗ Straßburg, 18. Auguſt. Die Schwierigkeiten, auf ſein „Etaſtellerſyſtem“ jetzt verzichten müſſen. 
digkeit, die Zahl der Perſonen- und Güterzüge zu die ſich in den Frankfurter Verhandlungen erhoben, — Am 17. wurde dem General Uhrich der ihm 
vermehren, liegt vor, es iſt olſo die Arbeltslaſt ge- haben nicht einzig in der von den elſäſſiſchen Jadu⸗ von den in Newpork anſäſſigen Elſäſſern gewidmete 
ſtiegen; ob ſich dieſelbe auf eine größere Zahl Ar- ſtrtelben gewünſchten Verlängerung der Zollfrift ihren] Ehrendegen überreicht. Der General f 

ae 3 iſt aber offene Frage, welche e-, ſondern, nach der „Karlor. Ztg.“ auch Anlaſſe, dieſer Degen begründe 


neint wird. Eadlich müſſen a 
des Krieges verantwortlich gemacht werden. Betriebs- kaſſen und Gemeisden ſchuldigen Beträge zu eutzie⸗ wir die Schweſier⸗ Provinzen wiederzugewinnen uns be⸗ 


wurde bisher auf dem deutſchen Konſulat als Mieths⸗ 

Ausland. beihülfe vorſchußwelſe cin Betrag von 350,000 Fr. 

Wien, 24. Auguſt. Der vom hieſigen Hofe ausgezahlt, wobei die von Baiern gewährten Ent⸗ 
abberufene baitriſche Geſandte v. Schrenck wohnte der] ſchädigungs zahlungen nicht einbegriffen find. 

zu geſteigen Hoftafel bei und wurde heute vom Kaiſer — Es beſtätigt ſich, daß bei der Oſtbahn die 

in der Abſchiedsaudlenz empfangen. — Der General- Anfrage geſtellt worden if, wie viele Waggons fle 


auen Auſpruch darauf haben, zur Wahrheit 
werden.“ 


agte bei diſem 
dem 2 
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— Bei dem Bau des Parlamentsgebäudes in 
der Lelpzigerſtruße haben geſtern 60 Milltär⸗Maurer 
die Arbeit begonnen. Dieſelben ſind von den be⸗ 
treffenden Regimentern dazu beurlaubt worden. 


Adjutant dis Katſers, Graf v. Bellegarde, hat nach zur Verfügung ſtellen kaun, um die preußſſchen Trup⸗ 
beendeter Badekur feine Funktionen wieder übernom- pen, welche ſich in den Forts und der Umgegend von 
men. Graf Pejacſewich, welcher denſelben in jener; Paris befinden, nach Deutſchland zu trans porttren. 


Sie Abweſenhelt vertreten hat, wird als zweiter General-] Sicher iſt es aber auch, daß die drutſchen Truppen 


tragen die Militärmütze und ſiad mit dem Drlllich⸗ Adſutant in Funktion bleiben. 


um Paris in den letzten Tagen bedeutende Verſtär⸗ 


anzuge bekleidet. Seit Kurzem hat der Geh. Regie- Gaſtein, 20. Auguſt. (M.-3.) Heute Vor- kungen erhielten. Es iſt viele Infanterie, Kavallerie 
rungsrath Hipig wieder die Oberleitung des Baues mittag fand in der Wohnung des Grafen Beuſt und Artillerie angekommen. Die ſchweren preußlſchen 
übernommen. } . deſſen Schlußkonferenz (im Ganzen die dritte Be- Gefüge befinden ſich noch immer in den partſer 
— Die Geucral-Verſammlung des ſüddeutſchen ſprchung in zwei Tagen, urgerechnet eine Spazier- Jorts, und bis jetzt werden keine Anflalten getroffen, 
Apotheker-Vereins wird am 6. und 7. September fahrt zu Zweien, welche die Herten geſtern unter- um dieſelben hinweg zu ſchaffen. Der fran öͤſiſche 
in Worms ſtattſinden. Die durch die Einigung ee mit dem Fürſten Bismarck ſtatt, zu welcher Offüter, der am Sonntag vor acht Tagen zwei 
dem noddeuiſchen Vereine zu einem deutſchen Apo- einerſeits Sektionschef v. Hofmann, andererſeits der balerſſche Soldaten in Charenton angegriffen, iſt an 
thekervereine bedingte Aenderung der Statuten und Geſandte Herr v. Schweinig, deſſen Verdienſt zum den Wunden, die er bei dieſer Gelegenheit erhielt, 
die in die neue deulſche Pharmalopde anzunehmenden wesentlichen Theil es if, die Entrevue möglich ge- geſtorken. 
Arzuelmittel werden zunächſt Gegenſtand der Bera⸗ macht zu haben, zugezogen waren. Es wurde, wie — Die Demonſtrationen gegen die Deutſchen 
thung ſein. ich beſtimmt zu wiſſen glaube, in allen Punkten ein in Paris nehmen wieder zu. Das Beispiel dazu hat 
— Die Hoffnungen oder Befürchtungen, welche vollſtändiges Einverſtändniß erzielt, aber kein Pwto- der „Cercle Commercial“ gegeben. Der ſelbe befleht 
an die Gaſteiner Zuſammenkunft geknüpft werden, koll, noch weniger ein Vertrag unterzeichnet. Gleich- aus din Pariſer Mehl⸗, Del- und Spirttus⸗Händ⸗ 
gipfelten bisher far alljeitig in der Frage, ob der wohl find fortan Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn lern. Dieſelben haben in elner Verſommlung, die 
Gegenbeſuch des Kaiſers Franz Joſeph ſtattfinden als Allürte (2) zu betrachten, wenn anders ſich drifie deute abhielten, beſchloſſen, auch fernerhin keine 
werde oder nicht. Der „Köln. Ztg.“, fo wie der Charakter einer Alllanz daraus ergiebt, daß jede der Deutsche, ſelbſt ſolche nicht, die ſich naturaliſtren 
„Augsb. Allg. Zig.“ wird im dieſer Beziehung von, beiden Mächte ſich verpflichtet hat, in internationalen laſſen, in ihren Verein aufzunehmen. Dleſer Be- 
wie es ſcheint, ziemlich gut unterrichteter Seile aus Fragen nicht ohne ſich vorher mit der anderen in's ſchluß iſt in jo fern bemerkenswerth, als ſich in den 
Wien geſchrieben, daß eine zweite Begegnung in der Einvernehmen geſetzt zu haben, zu handeln. Nach Händen dieſes Vereins das ganze Pariſer Oel⸗, 
erſtin Septembetwoche, reſp. zwiſchen dem 5. und 9. der Konferenz hatte Graf Beuſt ſeine Abſchledsaudienz Mehl- und Spiritus-Geſchäft beſtadet und in Paris 
September flattfinden werde, wie dies im Relſepro- beim deutſchen Kalſer, und gab des Nachmittags den Niemand, der nicht zu dieſem Vereine gehört, fort⸗ 
gramme des Kaiſers Franz Joſeph von Anfang an] Herren von der deutſchen Reichskanzlei ein Abſchleds⸗ laufende Geſchäftt im dieſen Artikeln machen kaun. 
beabſichtigt geweſen ſei. diner. Er reiſt morgen ab, zunächſt nach Iſchl, am Dieſer Verein hält täglich zwei Börſen ab, nämlich 
— Die Zuſammenkunft der Kaiſer Wilhelm ſeinem Monarchen Vortrag zu halten. des Morgens von 10 bie gegen 1 Uhr in feinem 
und Franz Joſeph in Iſchl hat den ultraruſſiſchen Oſtende, 23. Auguſt. Der Kronprinz und die Lokale, das dem Lonvre gegenüber liegt, und des 
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Iruchtbar ſein, wenn fie nicht unter freien Individuen, 


klonalverſammlung zuſammenge ſeßt if, dazu dienen, 


— 


Effekier-⸗Börſe. Die Giſchäfte auf Lieferung gehen 
allein durch feine Hände, und dit Mehl-, Oel- und 
Spiritus ⸗Courſe, die von bier abgeſandt werden, rüh⸗ 
ren von ihm her. 

— Wie es beißt, veröffentligt der Ex⸗Kaiſer 
Napolton III. diefer Tage eine Broſchüre über die 
frauzöſiſche Armer-Reorganifation. Am 15. Auguſt 
ließ derſelbe eine größere Summe an die Armen von 


Paris vertheilen. 


— Die „Patrie“ ſchließt ſich dem „Coaſtitu⸗ 
tonne!“ in der ungeſtümen Forderung ſchlrunigſter 
Auflöſung der Nationalgarden in Frankreich, „der 
verderblichſten aller politiſchen Einrichtungen“, an und 
will, daß man in Lyon den Anfang machen ſolle, 
denn die dortige Nationalgarde mache der Stadt und 
dem Laube die ſchwerſten und begründetſten Beſorg⸗ 
niſſe, und zwar ſolle man den Widerſtand, wo er 
ſich zeige, brechen, damit man nicht felber gebrochen 
werde wie am 18. März. Dem General Chanzy 
wäre dies nun ſchon recht, Thiers aber hält die 
Sache nicht für jo eilig, und er mag ſeine Gründe 
haben, zu fürchten, daß dit „unverzügliche Entwaff⸗ 
nung“ nicht ohne Gefahren ſel. Zugleich hat bie 
einſeſtige Beurtheilung der Vergangenheit dieſes In⸗ 
ſitutes in Chanzy's Bericht bereits lebhafte Berichti 
gungen bervorgerufen und man entzegnet ihm na⸗ 
menklich: ia den Jahren 1830 und 1848, als die 
Nationalgarde die verabſchtuten Regierungen verteleb, 
handelte fie als Werkzeug der Nation oder fie war 
vielmehr die Nation ſelber; in den Junitagen aber 
war fie es, welcht die Ordnung herſtellte, wie fie in 
der Nacht des 31. Oktober 1870 die Regierung auf 
dem Stadthauſe aus den Händen der Aufrührer be⸗ 
freite; fie bat während der Belagerung von Paris 
mit ihren Leichen die Hochebenen von Buzenval und 
Montretout bedeckt, und es iſt Undank, das ganze 
Juſtitut zu beſchimpfey, weil eint Kompignie in din 
Laufgräben von Cretell die Flucht ergriffen und weill 
eine Anzahl Nationalgardiſten dem Trunke gefröhnt 
bat. 
Nationalgarde Recht, wenn fie auf das widerlich 
Schauspiel binwelſen, daß ein Thell der Priſſe jetzt 
der Nationalgarde nicht Schimpf genug nachſagen za 
können meint, während dieſelben Blätter noch vor 
wenigen Monaten die Ruhmesthaten derſelben mit 
Poſaunenſtö sea verkündigten. Heut iſt es die Na⸗ 
tionalgarde, auf welche von Mitgliedern der Natio 
nalverſammlung Jagd gemacht wird; wer kann jagen, 
wie lange es währt, bis gegen die Nationalverſamm⸗ 
lung ſelbſt das allgemeine Halloh durch ganz Frank- 
rich ſchalt? In Lyon iſt vom Progres die erſte Per 
tition veröffentlicht worden, woria die Nationalver⸗ 
ſammlung gebeten wird, ihre Auflöſung zu beſchlie⸗ 
ßen; in Bordeaux iſt eine Petitton in demſelben 
Sinne im Gange und durch den Mouvement veröf⸗ 
ſentlicht worden, in der als Grund auge führt wird, 
daß „die verschiedenen Elemente, aus denen die Na⸗ 


einen unfruchtbaren b ſtändigen Prinzipien kampf zu 
unterhalten, der das Land zu nichte Defiatiivem und 
Dauer verſprechendem kommen läßt“. 

b Paris, 24. Auguſt. Wie der „Agence Havas“ 
aus Verſailles berichtet wird, iſt ee bezüglich der Dif⸗ 
fertuzrn, welche zwiſchen Thiers und der Majorität 
der Nationalverſammlung über die Frage der unver⸗ 
züglichen Auflöſung der Nationalgarde herrſchen, bis 
letzt noch zu keiner Verſtändigung gelommen. 


Versailles, 23. Auguſt. In der heutigen 
Sißung des Kriegegerichts wurde die Stellung der 
Strafanträge fortgeſetzt. Der öffentliche Ankläger 
zählt die jedem einzelnen der Angeklagten zur Laſt 
gelegten Verbrechen auf. — Im Gerichts ſaale zirkulirt 
heute eine gedruckte Vertheidigungs ſchrift Ferré“, welcht 
unter lebhaften Angriffen gegen die Verſafller Regle⸗ 
rung eine Apologie der Komme enthält. 


Italien. Als intereſſante Reminiscenz veröf⸗ 
fentlicht die „Unita italiana“ das politiſche Glau⸗ 
bens bekeuntniß Mazzinis vor zwanzig Jahren, bei deſſen 
Lektüre man es allerdings als ſelbſtverſtändlich er⸗ 
kennt, daß der italieniſche Republikaner von den mo⸗ 
dernen Sozialiſten nichts wiſſen will. Das Glau- 
bens bekenntniß lautel: 

„Ich glaube an den ewigen Fortſchritt des Le⸗ 
bens in dem Geſchöpfe Wottes, an den Vortſchritt 
des Gedankens und der That, nicht nur in dem Men⸗ 
ſchen der Vergangenheit, ſondern auch in dem Manne 
der Zukunft. 

Ich glaube, daß weniger daran liegt, die orm 
des künftigen Fortſchritts zu be immen, als durch eine 
wahrhaft zeligiöfe Erziehung die Bahnen zu jedem 
Fortſchritt den Menſchen zu eröffnen und ſie zu deſſen 
Erreichung zu befähigen. 

Ich glaube, daß man den Menſchen nicht bejjer, 
nicht gefühlvoller, nicht edler, nicht gütlicher (was 
unſer Ziel auf dieſer Erde iſt) macht, indem man 
ihn mit Genüſſen überhäuft, indem man ihm ale 
Ziel des Lebeus jene Ironie hinſtellt, die den Namen 
Glück führt. 

Ich glaube an die Aſſoclation als das einzige 
Mittel, durch welches wir den Fortſchritt verwirklichen 
können, nicht nur, weil fie die Aktion der produktiven 
Kräfte vervielfältigt, ſondern auch, weil ſie alle ver- 
schiedenen Kundgebungen des menſchlichen Geiſtes ein 
ander naht bringt: ſie bewirkt, daß das Leben des 
Individuums ſich mit dem Geſammtleben in Verbin⸗ 
dung befindet. Sonach kann die Aſſoclation nicht 


Vor Allem aber haben die Vertheildizer der 


Million haben. - 

Ich glaube, daß der Menſch eſſen und leben 
muß, und daß uicht alle Stunden ſeines Daſeins 
durch eine materielle Urbeit abſorb'rt werden dürfen, 
damit er Zeit hat, die höheren Fahigkeiten zu ent⸗ 
wickeln, welch: ihm innt wohnen. Mt Schrecken aber 
muß er den Stimmen ſein Ohr leihen, die den Men⸗ 
ſchen jagen: „Euch ernähren iſt euer Zwick, genießen 
euer Recht.“ 

Ich weiß, daß ſolche Worte nur Egoiſten erzeu⸗ 
gen können: Das hat ſich in Frankreich und anderswo 
gezeigt, das beginnt in Italien nur zu ſehr jede edle 
Idte, jedes Martyrium, jedes Pfand zukünftiger Größe 
zu unterdrücken.“ 

Rom, 23. Auguſt. Der Papſt hat heute meh⸗ 
rere Perſonen empfangen, die ihn gelegentlich des 
heutigen Gedenktages beglückwünſchten und ihm reicht 
Geſchenke überrtichten. Der Geſundheitszuſtand des 
Papfles iſt ſehr gut. 

London, 22. Auguſt. Die Geſchichten, welcht 
die „Patrie“ und einige andere franzöſiſche Blätter 
in Betreff der von Deutſchland und Ruß laud gegen⸗ 
einander gemachten Kriegs vorbereitungen erzählen — 
ſchrelbt der konſervative und im Ganzen franzoſen⸗ 
freundliche „Standard!“ — würden ſehr erheiternd 
ſein, wenn ſie nicht einen ſo verderblichen Einfluß auf 
die öffentliche Meinung in Frankreich ausübten. Wir 
ſind Alle geneigt, das zu glauben, was wir wünſchen, 
und der Gedanke, daß ein Krieg ſofort ausbrechen, 
Frankreich von ſeiger deutſchen Okkupation befreien, 
die weiteren Zahlungen der Kriegt entſchädigung ver- 
hindern und den Durſt der Nation nach Rache ſtillen 
ſollte, muß etwas geradezu Berauſchendes haben. Al- 
lein ein ſolcher Gedanke kann, obſchon ein derartiger 
Krieg vorderhand durchaus leine Wahrſchein lichkeit 
hat, feine ſchlimmen Wirkungen darum doch nicht ver- 
fehlen, denn ſo lange die Franzoſen nicht vollſtändig 
über ihre Lage klar werden, werden ſie nicht thun, 
was der Rede werſh iſt, um ſich wieder zu erheben. 
Der Gedanke aber, daß ein Krieg zwiſchen Preuß en 
und Rußland allen Uebeln abhelfen we de, glebt der 
Nation nur eine Eatſchuldigung ihre Pflicht zu ver⸗ 
nachläſſigen, und die frauzöſiſchen Blätter, welche der⸗ 
artige Nachrichten verbreiten, leiſten ihrem Vaterlandt 
ſchlechtc Dienſte. Was die Frage des Krieges ſelbſt 
betrifft, jo kann man fi allerdings wohl dealen, 
daß der Kaiſer Alexander trotz aller Glückwünſche 
wobl fühlt, daß Deutſchlands Triumph das europäi⸗ 
ſche Gleichgewicht ernſtlich aus den Fugen gerückt und 
Rußland mehr gekoſtet habe, als es durch Reviſton 
des Pariſer Vertrages gewann. Wir wiſſen, daß eine 
ſtarke einflußreiche Partei in Rußland ſich zu dieſer 
Anſicht bekennt. Auch die Annäherung zwiſchen Preu⸗ 
fen und Oeſterreich flieht man in Rußland nicht mit 
Gleichgültigkeit, umſoweniger noch, als Rußland nicht 
geneigt A, den Einfluß der Partei in Rumänien, 
welche die Donaufürſtenthümer und die anſtoßenden 
Proviszen in fleter je erhält, zu zerſtören. Al- 
ein ſelbſt wenn aus allen dieſen Gründen Rußland 
Krieg beginnen wollte, ſo würde das doch jetzt, wo 
alle Umflände ungünſtig find, nicht geſchehen. Die 
rumäniſche Frage muß durch die Großmächte im Ber- 
ein mit der Pforte gelöſt werden, und es iſt keine 
Urſache zu der Beſürchtung, daß die Erörterung zu 
eruſten Folgen führen dürfte. Wenn Frankreich Rache 
haben will, ſo muß es ſit einfach ſelbſt nehmen. 

— Frankreich und Irland haben geſtern in der 
iriſchen Stadt Mallow den Schwur ewiger Frrund⸗ 
ſchaft erneuert. Der Graf von Flavigup und die 
übrigen Mitglieder der Dankesdeputation wurden von 
den Bürgern an der Statlon empfangen und unter 
Triumphbogen voa Immergrün (dem Sinnbilde Ir⸗ 
lands) und franzöſiſchen Fahnen her zu ihrem Gaſt⸗ 
hofe geführt. Eine Bewillkommnungs⸗Adreſſe drückte 
die nit erlöſchende Dankbarkeit und Liebe Irlands für 
das ruhmreiche und hiſtoriſche Frankreich aus, welches 
ſtets der Freund und Wohlthäter der grünen Jaſel 
in den dunkelſten Stunden ihrer Vergangenheit ge⸗ 
weſen (wohl durch die Unterſtützung, die Frankceich 
den Prätendenten und den triſchen Aufſtänden ge⸗ 
währte ?). Der Graf antwortete hierauf und daulte 
für die Dienste, welcht die iriſche Ambulanz im letzten 
Kriege geleiſtet habe, wobel er obbeſagten Schwur 
erntuerte. 

— Bel Lloyds iſt die Kunde eingetroffen, daß 
das Schiff „Prince of Wales“, von Hongkong nach 
Bankok unterwegs, am 27. Juni während eines hef⸗ 
tigen Sturmes zu Grunde gegangen iſt. Einund⸗ 
fünfzig Perſonen büßten ihr Leben ein. 

Madrid, 23. Auguſt. Ein Dekret der Regie⸗ 
rung macht bekannt, daß die Zeichnungen für die 
neue dreiprozentige Anleihe im Betrage von 150 
Millionen Peſetas in Spanien ſowie im Auslande 
am 6. September eröffnet und am Abend desſelben 
Tages geſchloſſen werden. 


Provinzielles. 
Stettin, 25. Auguf. Se. Majeſtät der Kaiſer 
haben unterm 18. d. M. folgende Beförderungen in 
der Armte vollzogen: Zum General⸗ Lieutenant iſt er- 
nannt: der Kommandeur der 3. Diviſton, o. Hart⸗ 
mann; zu General-Majors find ernannt: Oberſt 
von und zu Gilſa, Kommandeur der 6. Jufau⸗ 
terie-Brigade, Graf v. Rocdern, Kommandeur der 
4. Kavallerie-Brigade und v. Wedell, Komman- 
bene der 8. Jufanterit-Brigade; zu Oberſien ſiad er⸗ 
nannt: der Oberſi⸗Lientenant v. Maſſenbach, Kom⸗ 


unter frrien Nationen exiſtirt, die ein Bewußtſein ihrer 


mandene des 8. pomm. Jaf.⸗Regts. Nr. 61, der — Dem Lobgerber Wilb. Julius Schröder 
Oberſi⸗Lleutenant v. Kleiſt, Kommanpenr des 2. aus Stargard i. Pomm. iſt die Rettungsmedaille am 
pomm. Ulanen-Regts. Nr. 9 und Treiber v. Sal-] Bande verliehen worden. 
muth, Kommandeur des pomm. Huſaren- Regiment — Dir „Staats - Anzeiger“ ſchreibt: Einem 
(Blücherſche Huſaren) Nr. 5; den Charakter als Korteſpondenz⸗Artikel aus Stolp vom 17. v. Mis. 
Oberſt haben erhalten: Sonntag, Plaß- Ingenieur zufolge fol mit dem am 12. deſſ. Mis. von Danzig 
in Stettia und Maſchke von der 2. Artillerie-Bri⸗ aach Berlin abgelaſſenen Perſonen-Eilzuge der Ber⸗ 
gade; zu Oberſt-Lieutenants find ernannt: v. Kro-|lin-Stettiner Eſſenbahn auf der Strecke bis Star⸗ 
ſeck vom 4. pomm. Juf.-Regt. Nr. 21 und Major gard ein beſchädigter und für die Reparatur⸗Werk⸗ 
v. Brandt, à la suite dis pomm. Feld-Artillerie-|flätte in Berlin beſtimmter Perſonenwagen Beförde⸗ 
Regiments Nr. 2. Bei der Marine: zu Oberſlen: rung gefunden haben, obwohl die Bahnhofs⸗Juſpel⸗ 
Oberſt⸗Lleutenant Liebe, & la suite des See-Ba- toren ſowohl von den Reiſenden, als auch von den 
taillouns und v. Harfjeler, Kommandeur des Ste- Zugbramten auf die drohende Gefahr hinge wie ſen 
Bataillone; zum Oberſt⸗Lieutenant: Major Ritter, ſund dringend gebeten worden ſeien, den Wagen aus 
à la suite des Set- Bataillons. dem Zuge zu entfernen. Wie uns aus zuverläſſiger 
— Nach 8. 185, Theil 2, Tit. 1 res Allg. Quelle mitgetheilt wird, hat fi durch die dieſerhalb 
Landrechts muß der Ehemann der Frau ſtandesge- angeſtellte Unterſuchung ergeden, daß die Beſchädi⸗ 
mäßen Unterhalt gewähren und dieſer iſt, wenn gungen des zur Urberſührung in die Stargarder — 
der Mann denjelben verſagt, nach den Umſtänden des nicht in die Berliner — Reparatur⸗Werkſtätte be⸗ 
Mannes za beſtimmen. In einem ſolchen Falle wollte ſtimmten Wagens nicht jo erheblich waren, daß eine 
der Ehemann die Erwerbsfähigkeit der Frau berück- Gefährdung des Zuges durch feine Mitnahme zu be⸗ 
ſichtigt wiſſen. Allerdings, jo führt das Kammer- fürchten geweſen wäre. Dieſe Beſchädigungen be⸗ 
gericht aus, erwirbt die Frau das, was fie erwirbt, ſtanden nämlich hauptſächlich nur darin, daß die 
dem Maunt, und unzweifelhaft iR dies auch der Fall, Verbindung ſtange an der Bremsvorrichtung eines 
wenn die Eheleute thatſächlich getrernt von einander Rades verbogen und deshalb abgenommen worden 
leben, aber dennoch iſt dieſer mögliche Erwerb der war. Die Befefligung der Bremsklötze, welche in 
Frau auf die abſolute Pflicht des Mannes zu ihrer] Folge deſſen zur Vermeidung des Schlelfens derſelben 
Alimentation ohne Einfluß. an den Rädern nothwendig war, iſt zwar auf der 
— Das Kriege-Miniſterium hat verfügt, die gedachten Strecke mehrmals revidirt worden, hat aber 
diesjährigen Herbſtkontrol⸗Verſammlungen der zu Beſorgaiſſen keine Beranlaſſung gegeben. Die in 
Art anzuberaumen, daß der Abſchluß der Rapporte dem erwähnten Artikel enthaltenen Behauptungen ent⸗ 
am 5. Oktober erfolgen kann, die Rapporte ſelbſiſ ſprechen demnach dem Sachverhalte nicht. Um aber 
aber am 20. Oktober in den Händen des General- für die Folge derarligen Beſorgniſſen zu begegnen, 
Kommandos find. — Die in den Beurlaubtenſtand iſt das Direktorium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
übertretenden Mannſchaſten ſollen fig ſpäteſteus in- Geſellſchaft veranlaßt worden, die zur Ueberführong 
nerhalb 8 Tage nach der Entlafjung bei dem Be- in die Reparatur⸗Werlſtätten beſtimmten Wagen für 
zirlefeldwebel des von ihnen gewählten Aufenthalte die Folge nur in Güterzüge einſtellen zu laſſen. 
orts melden und müſſen den früher als gewöhnlich — Die Telegramme nach Frankreich werden 
ſtaltfindenden Kontrol⸗Verſammlungen, welche Letztere von jetzt ab wieder direkt befördert. 
auenahmswelſe auch ohre vorher erfolgte Einigung — Das Amtsblatt der deutſchen Reichs⸗Poſl⸗ 
mit der oberen Provinzial-Behörde an Sonntagen ab- Verwaltung enthält die General Verfügung dis 
gehalten werben ſollen, beiwohner, auch wenn ihnen Reichskanzlers vom 20. Auguſt, wonach die fämmt⸗ 
tine befondere Ordre zur Geſtellung bei denſelben lichen Reichs⸗Poſtbehörden fortan die Bezeichnung: 
nicht zugehen ſollte. Von den früher in Ausſicht „Kaiſerlich“ führen. Das General -Poſtamt erläßt 
gestellten außerordentlichen Kontrol⸗Verſammlungen it die von ihm ausgehenden Verfügungen und Schrei⸗ 
unter den iozwiſchen veränderten Verhältulſſen Ab- ben an Behörden und Privatperſonen des Inlandes 
fand: genommen worden. (d. b. des geſammten Gebiets > des deutſchen Reichs) 
— In der geſtrigen beſchließenden Hauptver- unter der Unterſchrift: „Kaiſerliches General- Poſt⸗ 
ſammlung des „Guſtav-Adolph⸗Vercins“, welcht kurz amt“. Bii Schreiben nach dem Auslande bedient 
nach 8 Uhr in der Jacobikirche durch Geſang und ſich das General-Poſtamt der Unterſchrift: „Kaiſerlich 
Gebet eröffne wurde, wurden zunächſt die vorgeſtern] deutſches Gentral-Poſtamt“. 
begonnenen Vorträge fortgeſetzt und von verſchiedenen Der hieſige Magiſtrat macht bikannt, 
Vertretern evangeliſcher Diaſporagemeinden die Noth⸗ daß für den Jall des Ausbruches der Cholera in 
fände geſchildert, deren Befeitigung durch Vereins- hieſiger Stadt Wagen zum Traue port der Cholera 
hülfe erwartet wird. Unter Anderem legte auch Herr Kranken nach dem Abſonderungs⸗Krankenhauſe auf 
Prediger Thym aus Bereöborf ein ſehr warmes Wort|ver Pommerens dorfer-Anlagt bereit gehalten werden ? 
der Fürbitte für ſeine im Bütower Kreiſe belegent 1. in Grünhof, Pölitzerſtraße Nr. 29 beim Fuhr⸗ 
Gemeinde ein, welche durchaus unvermögend ſel, ſich herrn Otto, 2. in Torney, Turnerſnraßt Nr. 2 beim 
aus eigenen Mitteln eine Kirche zu bauen. Redner Fuhrherrn Müller, 3. in der Kirchenſtraße Nr. 12 
hofft, daß nicht nur der Verein, ſondern auch unſere beim Fuhrherrn Preß, 4. auf dem Roſengarten Nr. 
Provinz und ins beſondere Stettin hier helfend ein-|13 beim Fuhrherrn Rütz. Schriftliche Anwelſungen 
ſchreiten werde. Den verſchledenen Anträgen gegen- zur Verabfolgung dieſer Wagen ſind zu ertheilen be⸗ 
über empfahl Herr Paſior Zieſe aus Schleswig] rechtigt: a, das Bürtau der Armen- Direktion, Kö⸗ 
zur Vermehrung der Llebesgaben, den einzelnen Zweig- nigsſtraße Nr. 8, b, die Revier-Polipei-Rommifjarien, 
vereinen möchten durch Vermittelung der Hauptvereine e, jeder der hieſigen Aerzte, d, jeder ſtädtiſche Ar⸗ 
beſtimmte Ziele ihrer Thätiglelt geſetzt werden. — men-Kommiſſtons-Vorſeher. 
Zu neuen Mitgliedern des Ceutralvorſtandes au Stelle der z — Geſtern Abend verſuchte ein zu vierjähriger 
ſtatutenmäßig Aus scheidenden wurden (bis 6. Novbr.| Gefängnißſtrafe verurtheilter Verbrecher aus der engen 
1879) gewählt die Herten: Kaufmann Dr. Lampe] Haft des bieſigen Kreisgerichtsgefängniſſes zu ent⸗ 
sen., Konſiſtorialrath Dr. Baur, Kaufmann Ro- kommen, indem er ſich an einem Seile auf die 
ſen ſtock, Prediger Dr. Georgi, ſämmtlich aue Straße hinunterließ. Leider gelangte er auf feiner 
Leipzig, Konſiſtorſalrath Natorp in Düſſeldorf, Pre- | Befreiungstour unmittelbar bei dem Wachtpoſten an, 
diger Thom as in Berlin, Konſiſtortalrath v. Bur- wurde deshalb ſofort von dieſem feſigehalten und ins 
ger in München und Oberlirchenrath Dr. Schen⸗ Gefängniß zurückgeführt. Der Freiheitsliebende Hatte 
ker in Wien, ferner an Stelle des verſtorbenen Herrn ſich beim Herablaſſen an dem Seil nur total blutige 
Superint. Haaſe (bis 6. Nov. 1873) der Herr Paſlor Hände geholt und ſich ſomit unnüßer Welſe Schmer⸗ 
Spohn hierſelbſt. Ferner wurde dem Kaſſtrer, Heren zen virurſacht. 
Dr. Lampe, auf Grund des Berichtes der Rechnungs⸗— Ir der Frauenſtraße wurde heute früh die 
Kommiſſion Decharge ertheilt und wurden zu Rech- Wittwe Grunow aus Grünhof von einem im ſchuel⸗ 
nungs-Rivlſoren für die nächſten 3 Jahre gewählt] len Trabe die Straße paſſirenden Wagen übergefah⸗ 
die Herren: Kaufmann Landmann, Gutsbeſitzer ren und im Geſicht verletzt, jo daß ſie ſtark blutete. 
v. d. Krone und Buchhändler Köhler. — Beis Es gelang, den Führer des Wagens, welcher ſchuell 
der Beſchlußfaſſung über die Gewährung der zur zu eatkommen verſuchte, anzuhalten und deſſen Namen 
Dispoſttion ſtehenden Unterſlützungs⸗Summe von und Wohnort feſtzuſtellen. 
5277 Thle., zu welcher die Gemeinden Schöneck, — Ein junger Mann fand geſtern in der Schuh⸗ 
Bitſch und Lyon vorgeſchlagen waren, entſchied ſichſſtraße 80 Thlr. in Kaſſen⸗Anwelſungen, die er an 
die Verſammlung mit 50 gegen 29 Summen für die Poltzei ablieferte. Der Eigenthümer des Geldes 
Lyon, dagegen erhalten die beiden erſteren Gemeinden iſt bisher nicht ermittelt. 
vom hieſigen Hauptve ein je eine Unterflüpung von — Der Paſtor Bramesfeld iſt von der tvan⸗ 
25 Thlrn. Nachdem Hirr Dr. Mayer Namens geliſchen Gemeinde zu Münſter in Weſtphalen zu ihrem 
der Gemeinde Lyon ſeinen wärmſten Dank für die] Pfarrer gewählt und wird dies Amt am 1. Oktober 
der ſelben zugewendete Llebisgabe ausgeſprochen, und antreten. 
zum Orte der nächſljährigen Hauptverſammlung eiu- — Der Lohmüller Goetſch zu Greifenberg 
ſimmig Speyer gewählt worden, ſchloß der Herr hat am 19. Junt d. J. einen in die Rega gefallenen 
Vorſißende die Berathungen Nachmittags um 2 Uhr] Knaben mit eigener Lebensgefahr von dem Tode des 
mit einem lebhaftem Danke an die Behörden und Erteinkens gerettet, wofür demſelben eine Geldprämit 
Einwohner Stettins für die gaſtliche Aufnahme und bewilligt worden if. 
das Entgegen kommen, welche der Verein hier gefun⸗ Cöslin, 24. Auguſt. Der Poſtinſpektor La m⸗ 
den. Herr Prälat Zimmermann aus Darmſtadt[merhirt wird zum 1. September c. in gleicher Ei⸗ 
ſprach im Namen der Verſammlung dem Herrn Vor- geuſchaft zu der Ober⸗Poſtdirektion in Münſter ver⸗ 
fipendeu den Dank für die Leitung der Verhandlun⸗ ſetzt. Mit der kommiſſariſchen Wahrnehmung der hie- 
gen aus und hielt Herr Diakonus Valentiner das ſigen Poſtinſpektorſtelle iſt der bisherige Vorſteher des 
Schlußgebet. — Die Betheiligung der Bereinsmit-|Pofamts in Koniß, Ober-Poſtkommiſſartus Mad⸗ 
glieder an der gestrigen Nachmittagsfahrt nach Gotz⸗lung beauftragt worden. 
low war eine recht rege; heute früh um 6 Uhr be⸗ 
gab fi ein Theil derſelben mit dem Dampfer „Ver⸗ VBermifchtes 
ein“ nach Swinemünde, wogegen verſchiedene Mitglieder Königsberg, 23. Auguſt. An der Cholera 
bereits am Morgen von bier abgereiſt ſind. find vom 26. Jali bie incl. den 20. Auguſt im 


| 
| 
| 
| 


4 Uhr, vom 


Glogau, 20. Auguſt. Der „Schleſ. Zig. 


Ganzen erkrankt 870 Perſonen, von tenen 407 mil; ganz krumm nach hinten gebogen worden werer, de 


Tod abgingen. | 


Ballen gut gefaßt, und jo konnte nach 5 Minuten 
schrecklicher Fahrt, bis der Zug zum Stehen kam, wo 


“Kies und Sand wie ein fürchterliches Hagelwetter 


wird geſchrie ben: Ein am Freitag Vormittag begen- die Waggons überſchüttete, derſelbe mit Mübe zwi⸗ 


nents Feſtungsmanöver, an welchem bie geſammte 
Garniſon theilnahm, endete in der verfloſſenen Nacht 


mit einem Unglücksfall. Auf der Baſtion Sebaſtian 
feutrten zwei öpfündige Geſchütze, Vorderlader. Das 
eine Geſchütz hatte eben Jener gegeben, während das 
andert noch geladen daſtand; der Kommandeur des 
erſten Geſchüßes kommandirtt „Laden“ und vielleicht 
tine Sekunde darauf der des geladenen Geſchützes 
„Feuer“. Der bei dieſem Geſchützt den Wiſcher 
führende Kanonier hatte wahrſcheinlich in der Zer- 
ſtreutheit das Kommandowort „Laden“ auf fein Ge⸗ 
ſchüß bezogen, ſprang vor und ſetzte den Wiſcher ein, 
obgleich das Geſchütz geladen war. In demſelben 
Augenblicke war jedoch das Kommandowort „Feuer“ 
gefallen und der Uunglücklicht vom Wiſcher getroffen 
niedergeſchmettert worden. Die herbeigeeilten Aerzte 
leisteten dem Verunglückten ſofort alle mögliche Hülfe, 
eine Stunde nach dem Vorfalle mußte ihm jedoch 
die rechte Hand bis zum Ellbogen und die linke Hand 
amputirt werden. Der Beklagenswerthe heißt Julius 
Gräbſch, iſt aus Tſchebekirch, Kreis Neumarkt, ge- 
bürtig. 

2 Erkelenz, 21. Aug. Geſtern Abend iſt der 
gegen 10 Uhr von Düffeldorf unſere Station pafſi⸗ 
rende Perſonenzug wunderbarer Weiſe einem gräß- 
lichen Unglücke entgangen. Ruchloſe Hände hatten 
zwiſchen bier und Baal einen großen, ſchweren Bal⸗ 
ken auf die Schienen gelegt. Glücklicherweiſe haben 
die eiſernen Forträumer der Maſchine, welche aber 


Den geehrten Herren Einſendern der zahlreichen An⸗ 
{ragen wegen verkäuflicher Güter oder Hänfer u. offenen 
Stellen zur Nachricht, daß nur ſolche Aufragen 

ückſichtigt werden, welche mit einer Freimarke 

Er Rückantwort verſehen find, D. R. 


Familien⸗Nachrichteu. 
erlebt: Fränul. Anguſte Küftler mit Heren Jetales 
Hermonn Schröter (Stettin). — F äul Marie von 
Waldow mit dem Rittergutsbeſitzer Herrn Kurd von 
Waldow (Wolgaſt) 

Torben: Fran Regine Lockfädt geb Wedel (Bredow). 
— Sohn Wilhelm des Herrn W. Hönſcke (Stettin). 
— Sohn Eugen des Herrn Franz (Stettin). 

Todes ⸗Anzeige. 
ere heißgeliebte thende Anm if Nach ⸗ 
m 5½ Uhr, nach langem Leides, ſanſt entfchlafen 
Statt beſonderer Meldung allen tzeilnehmenden Freunden 


und Beke nuten. 
Berlin, den 22. Augnſt 1871. 


Die tiefbetrübt n Eltern 


H. Sehulz und Fran. 
Schweſſer Marle Sehünhofl g- b. Schulz, 
Schwa dr 


ger Wilhelm Sch off, 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, ben 24, Nachm. 


rauerhauſe, Linienſtraße 125, ſtatt. 


Kirchliches. 


Am Sonntag den 27, Auguſt, werden in den hiefigen 


8 kirchen predigen: 


In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourdeang um 8% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 10%, Uhr. 
Herr Konfiſtorialrath Kleedehn um 2½ Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr 8 Küper. 
In der Jacobi⸗Kirche: 


Jn der 
Herr Mute Ser, arrer Hildebrandt um 8½ Uhr. 
Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 3 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchenderff 10½ Ubr. 

Herrz Prediger Friedrichs um 2 Uhr. N 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 

u der Peter und Wans⸗Kirche:. 
erx t Hasper um 9%, Uhr. 

err Candidat Wittenhagen um 2 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendem Hasper. 
Neu-Tornei im Beetſaale. 

um 4%, Uhr Vorleſen. 
Neu Eornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Ubr. 
Herr Paſtor Bramesfel um 6 Uhr. 
In Grabow. 
Herr Prediger Hübner um 10 ½ Uhr. 
u Züll 


chow: 
Leſegottesdienſt um 9 Übr.} 
Lutheriſche Kirche in der Neuftadt 
„Vorm. 9 n. Nachm. 5 Uhr predigt Herr Paſtor Odebrecht. 


Termine vom 28. Auguſt bis incl. 2 Septbr. 
5 In Subhaſtations ſachen. 

2 Sepitbr. Nr. Ger.⸗Comm. Maſſow. Parzelle Nr. 157 
des Ackerplaues Nr. 89 daſelbſt, dem Bürger Gottlieb 
„Wild. Guſtmann gehörig. 

2. Kr.-Ger Comm. Neuwarp. Hausgrundſtück Nr. 182 
nebſt Wieſe daſelbſt des Schneiders Carl Ludwig 


„ Siekow. 
2 Kr.-⸗Ger. Oteiſenze g l. P. Der dem Färbermeiſter 
Stlemke und feinen 3 Töchtern gehörige, in der 
Greifenberger Feldmark belegene Hütungsplan im 
Celberger Holze, Nr. 41 der Karte. 
Kr.⸗Ger⸗Deput. Pyritz. Grundſtück Nr. 18 u. 50 
in Prillwitz dee Kaufmanns Eruſt Fabrmann. 
Kr.⸗Ger. Cammiv. Grundſtück Ne. 21 in Jaſſow 
des Fränleine Juie Olaſer zu Cammin und des 
Kaufmanns Epbraim Arenfhier. 
In Konkursſachen. 0 

. Aug. Kr.⸗Ger. Steittin. Erſter Termin im Konk 

über das Berm. der Kaufmanne Loris Alb. Herm 
Wolter hierſelbſt 


2. 


ſchen dem Vorderrad und den Forträumern heraus⸗ 
geſchafft werden. Sechs ſtarke Leute haben alle Kraft 
gebraucht, den Balken auf die Maſchine zu heben; 
es iſt alſo anzunehmen, daß nicht tin Einzelner, ſon⸗ 
dern Mehrere dieſe Unthat vollführt haben. Möge 
die Nemiſts fie erreichen. 


Zara. (Tauſe einer Türk.) Die „Dal⸗ 
mazla“ enthält den Bericht aus der dalmatiniſchen 
Grenzſtadt Fortopus, daß dort ein ſchönes tür kiſches 
Mädchen im Alter von nicht ganz ſiebzehn Jahren 
auf der Flucht aus ihrem väterlichen Haufe in Me⸗ 
ſtar mit der Bitte eingetroffen ſei, fie möge durch die 
Taufe in die katholiſche Kirche aufgenommen werden. 
Der Pfarrer wendete ſich an den Biſchof von Spa⸗ 
lato, um die Erlaubulß einzuholen, die denn auch nach 
zehn Tagen erfolgte. Mittlerweile wurde das Mäd⸗ 
chen von der Gemeinde Moſtar bei dem türkiſchen 
Paſcha reklamirt, der lakoniſch zur Antwort gab: 
„Die Türken hätten das liebliche Kind beſſer bewa⸗ 
chen ſollen.“ Auch der öſterreichtſche Konſul ia Mo- 
flar ecklärtt, in dieſer Angelegenheit nichts thun zu 
lönnen. Die Taufe wurde hierauf vom Pfarrer in 
der Kirche in Gegenwart der Gläubigen von Forto⸗ 
pus vorgenommen und das Mädchen erhielt den Na⸗ 
men Maria Angela. Drei Tage ſpäter fand ſich dort 
ihr Geliebter, ein junger Katholik aus Moſtar, ein, 
der fie heirathete. Die Eheleute kauften ſich in For⸗ 
topus ein Haus. 


31. Erſter Termin im Konk. über das Virm. 
manns Joh. Heinr Wilh. Kerſten hier. 
22 92 Er 9 25 E ſter Anmeld: ⸗Schluß⸗ 
ermin im Konk. das F 
Robert Ulrich dafelbft. inen eee 
2. Kr.⸗Ger. Cammin Erſter Aumelde⸗Schlußtermin 
im Koak. über das Vermögen des Kauſmanne Car! 
Protzen zu Köpitz. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung der zur Unterhaltung der Baum ⸗ 
pflanzung an den Chauffeem im Randower Kreiſe erfor 
derlichen Bäume und Baumpfähle fol im Wege der 
Submiſſion für die Jahre 1871/76 verdungen werden. 

Offecten, als f lche äußerlich bezeichnet, find in meinem 
Geſchäftszimmer bis zum 5. September er, Vormittags 
11 Uhr, abzugeben und können baſelbſt vorher die Be⸗ 
din ungen eingejeken werden. 

Stei in, den 23. Angnſt 1871, 


Der Bau- Inſpektor. 


gez. Thoemer. 


des Kauf ⸗ 


* 


—— — 


Nachdem vier vollbürtize Geſchwiſter des am 27. Ne- 
vember 1798 zu Stettin 3 5 2 am 11. Inni d. J. 
bier veiflorkenen Bötichermeiſlere Heinrich Ferdinand 
Leopold Paſenow, eines Sohnes des Bürgers, 
Schneidermeiſters und Gawirtzs Chriſtlan Friedrich 
Paſenow und deſſen Eber m Anne Marie, geb. 
Hirſch, zu Berlin, ſpäter zu Stettin, ſich legitimist haben, 
als nämlich: 
1, der penflonirte Thor⸗Kontroleur Carl Wilhelm 
Pa ſe now zu Stettin, 
2. der penſionirte Königl. Förſter Friedrich Arguſt 
Paſenow zu Berlm, 2 
3. der Nagelſchmied Friedrich Wilhelm Albert 
Paſenop verſchollen, und 
4. bie Witwe Roſenthal, Wilhelmine Floren⸗ 
tine, geb. Paſe n ow zu Stettin, 
fo werden nunmehr auf Antrag des von uns beſiellten 
Curator hereditatis jacentis und des Curator absentis 
Nagelſchmieds F. W. A Paſenom, alle Diejenſger, welche 
ein näheres oder gleich nahes Erbrecht reſp. Anfprüi 
irgend welcher Art an den Nachlaß defuneti zu haben 
vermeinen, biermit aufgefordert, ihre Erbrechte reſp. Aus 
ſprüche ſpöteſtene in dem auf i 


den 18. Oktober d. I., | 
Vormittags 11 Uhr, 


beraumten Termine in rechtsgenügenver Weiſe bei uns 
vorzubringen nd zu begründen, vnter dem ein für allemal 
hierdurch angedroheten Nochtheile, daß die voraufgeführten 
vier vollbürtigen Geſchwiſter defuneti oder die ih Mel ⸗ 
denden und Ligitimirenden für die rechten Erben ange- 
nommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß überlafjen und 


das Erbenzeugniß ausgeſtellt werden folle, daß ferner die betriebenes Manufaktur-, Tuch- und Kurzwaarengeſchäft Abfahrt von Stettin A uhr Morgens 
ſich nach ber Präkluſion meldenden näheren ade: gleich ſoll nebſt Hans — Acker aus 7942 Hand verkauft werben.] Mückfahrt von Swinemünde 5 Uhr 1 


nahen Erben alle Handlungen und Diepofltionen Derjenigen 
welche in die Erbſcha't getreten, auznerkennen und zu 
übernehmen ici fein ſollen, reſp. unter dem Nach theile 
der Abweiſung und dee Aueſchluſſes jener etwzigen Ans | 
ſprüche qu. i 
Plan, den 7. Anguſt 1871. | 


Der Magiſtrat. 


Das im Bütower Kreiſe belegene ide kommiß-Ritter⸗ 
gut Gr. Pomeis k, ½ Meilen von der Kreſeſtadt Bütom | 
und von den Chauſſeen nach Stotp, Lauenburg und Danzig 
entfernt, fol von Marien 1872 bis dahin 1890 anderweitg 
verpachtet werden. Die Verpachtung fon altern tiv ent 
weber wie bister, im Ganzen, oder getheilt erfolgen. 
Im letzten Falle werden Gr. Pomeiske mit dem Vorwerk 
Stüdſonken deſonders und die Vor wer ke Helerendorf, 
Helenenhof und Wilhelminenhof ebenfalls beſenders zur 
Verpachtung kommer. Die Geſammtackerfläche, von größ⸗ 
tentheils mildem Lehmboden, beträgt co. Morgen, 
für jede Wirthſchaft etwa 1500 Morgen. 

Die näheren Bedingungen der Verpachtung find dei 
S 

opiallen bezogen werden. Zur Beſetzung der 

Wirthſchaft iſt ein Vermögen von 20 bis 24600 5 
erforderlich 


Warnin bei Gr. Tychow. 
Der General⸗ Bevollmächtigte 
V. Kleiet, 


Telegꝛaphiſche Depeigen. 

Paris, 25. Aaguſt. Zur Prorogationsfragt 
iſt ein Ausgleich in der Kommiſſton erzielt. Die 
Vollmachten Tbiers währen für die Dauer der 
National-Berfammlung ; letztere biſtimmt ſelbſt den 
Zeitpunkt ihrer Auflöſung, wählt vorher die Behörde 
zur Leitung der Neuwahlen. Thiers wohnt den 

der National-Virſammlung nur bei wich⸗ 
tigen Anläſſen bei. Zum Berichterſtatter wird Vitet 
gewählt. Die öffentliche Diskuſſton beginnt wahr⸗ 
ſcheinlich Donnerſtag. 

Verſailles, 24. Auguſt. Die Natlonalverſamm⸗ 
lung berieth den Geſetzentwurf, betreffend die ſofor⸗ 
tige Auflöfung der Nationalgarde; Thiers ſpricht ge⸗ 
gen die ſoſortige Auflöſung der geſammten National ⸗ 
garden; das Inſtitut müſſe reorganifirt, nicht unter ⸗ 
drückt werden, auch müſſe die Regierung den Zeit- 
punkt des Ein ſchreltens wählen können. (Unter⸗ 
brechung.) Thiers glaubt das Vertrauen der Na- 
tlonalverſammlung erſchüttert, er wiſſe, welcher Eat⸗ 
ſchluß zu faſſen ſei. (Aufregung.) Ducrot bean- 


tragt das Amendement, die Auflöſung nach und nach 55. 


zu bewerkſtelligen; Dufaurt ſtimmt dem Amendement 
Namens der Reglerung zu. Das Amendement wird 
mit 488 gegen 154 Stimmen angenommen. 


Börſen⸗Bericht. 

Stettin 25 Auguſt Wetter t übe und regnig 
Wind SW. Barometer 28° —“ Timperatur Morgens 
+ 13 R. Mittags 16 R 

An der Börſe. 

Seite etwas feſter, leer p 2000 Pfund nas 
Qualität gelber geringer 55 66 , beſſerer 67—71 
Ag, feiner 72½— 74 AR. weißer und weißbunter 52 
bis 75 , per August und KTuguſt - September 73 7% 


Br., 727; Gd, per Sertemker⸗Cktober 72, 72¼, ½ 
bez., per Oktober November 7111, 72 7% bez. u. 
Br., per Frühjahr 72 ½, / bez. u. Gd., ½ Br. 

Roggen wenig verändert loco per 2000 Pfr. nach 
Qualitat geringer 46 48 , 78 80pfd. 48—49% M, 
neuer 48—49½ , per Auguſt n [Arguſt⸗ September 
48% „ key, per September Oktober 49 bez. u. 
Br, per Oktober⸗November 49%, & bez u. ©b., per 
Frühjahr 50, 49%, 1 bez., 50 Br. 

&erfe wenig Geſchäft, tocoe per 2000 Pfund nach 
Qxalität 44 —47 , ſchleſiſche per Septemder⸗ Oktober 
47½% . Br. 

Hafer matt, loes per 2000 Bd. nach Duatitit 39 
dis 42 , per September ⸗Oktoder 42 , Od, per 
Frühjahr 42 Br. 

Erbſen ſtille, loco per 2000 Pfd nach Qualität 
Futter ⸗ 43 46 , Koch- 48 49 , Frühjahr Futter⸗ 
46½% & bez, Y Br. 

Winterrübſen ſeſter, loco; per 2000 Bfb nach 
Qualität 108 —113 ., feinfterfteod: er 114—115½ , 
per Septbr.⸗Oktober 114, 115 bez, Oktober⸗No 
vember 115 . bez. 

Raps loco per 2000 Pfd. feuchte Qualität 107 bie 
112 , trockner 114—117 9% 

Nüböl eywas maiter Ioe, per 200 Pfd. 27 
Br, per is 27½ 3 bez, Sehtemker-Ditoter 27%, 

Br, Dftober-Movbr. 27%, bez, 27 Tr, April» 
Mai 26% 


A bez. 
Are > Ctr Rüböl. 5 
ehulirunge-Preiſe: Weizen 72%, og · 

zer 485% , Nüböl 27%, , Spiritus 186 

Berlin, 24. Anguſt. (Fonds- uud Aktien -Börfe.) 
Die Situation der Börſe hat ſich in ihrer Totalität gegen 
geſtern wenig geändert. Die Geſchäftsſtille kam heute 
noch ſchärfer als ſeither zum Ausdrucke, weil er abermals 
an jedem äußeren Impulſe fehlte. 2 


Stettin, 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


befördert zu den billigſten Paffagepreiſen über 


amburg und 


Bremen 


mit bequem eingerichteten Poſtdampfſchiffen wöchentlich 4 bie 5 Mal, und Paquet ⸗Segelſchiffen monatlich 


4 Mal der 


für ganz Preußen Eonceffioniete Auswanderer⸗Beförderungs Unternezmer 


Moriz Betheke in Stettin, 


Comtoir: Kloſternraße Nr. 3, nahe beim Perſonenbahnhof. 
NB. Anf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunſt unentgeltlich ertzeikt. 
Die 7. Unloon von Namboniflets-Vollb ln? Böcken und Shropshires- (Sputhspowus.) 


Böcken, 


Zum Verkaufe lommen: 


80 Stüd Rambonillets-Bollölut-Böde 1½ 

10 Stück Shropehiresdowus 1 ½ jährig, 

200 Stüc Shropshiresbowrs-Lämmer für 
Schurgewicht der Rambonill:te bis 
60 Thaler der Eentner. 


25 Stück 2½jshrige 
6 Stück Bullen, Ho 


Das Schaſvieh iR geimpft. u a 

III. Nindvien. n 3 
Hollände: Kühe, tzeilweiſ: friſchmilchend u. tragend, 12—25 Q. Milch gebend, 
länder und Shorthorns⸗Halöblut, 


ie 5. Auktion von Holländer Nindvieh, En zliſchen Vollblut · Sch weinen, von Pferden 
wird abgehalten, wie immer, am 26. September 1871, * 


I. Schafe. 


ittage 12 Uhr. 


und 2 jährig, 


die Maſtung. m i 8 
zu 9 Pfd. per Kopf. deir geweſchen. Wollpreis 1871 


= 

. 

3 
u We 


3a — 


16 Stuck 2jährige und jüngere Ochſen und Ferſen, meift Sbertzerns⸗ Halbbent, 


„Sch 


Weine. 


7 Städ Eber, ſprungfähig, Vorkshires⸗Race, 
12 Stück Sauen, theilweiſe tragend und mit Ferleln. 


Pferde. 


1 Hengß, 4 Jihre, zugrecht, ſchwer, däuiſcher Abſtammung, 
* 


2 Wagenpferde, 4½ Iahre, elegant, 

1 Stute, 4 Jahre, elegant, Reitpferd, 

8 Füllen, im Alter von 6 Monaten bis 
Ponny: Schottiſcher Doppe'poncy 


3 Jahren, darunter zwei Schicken ⸗Ponny. Vater ber 


Klein-Zarnow bei Greifenhazen in Pommeru. E ſ:abahnſtatien Tautow. Berlin-Stettiner Bahn. 


H. Zierold. 


in Rittergut 


in Pommern. v. 1100 Mro. kleeſäb. Acker n. gut. 
Wieſen incl. 150 Pig. theils ſchlagb. Forß, m. gut. 
Geb., Wohnh. mit 14 Zimmern, if für 50,000 A| 
gegen 10,000 Anz, zu verkauf d. Alexander, | 
Kaufm., Breslan, neue Schweidnitzerſtr. 4. 


Eine Färbere 


iſt zu verlaufen. Forderung 3090 Anzahlung 1500 
* Offerten sub F. 2928 duch die Annoncen 
Expedition von Rudolf Mosse in Berlin. 

Ein in einer Meinen Stadt Pommerns, ſeit 60 Jahren 
beſtehendes renemmirtes, mit guter und großer Kundſchaft 


Auskunft ert eilen die Herren J. Rosen & Co. 


in Cc slin. 


Extrafahrt f 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) 


urück am Sonntag, den 27. Augag er., vermittelt 
9 


und 
des 


— 


erſonen⸗Dampfſchiffes 
olliner Greif,‘ 


Capt. Radmann. 

Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 

1 von „Miedroy“ (Laatziger Ablage) 6 Uhr 

Preis für bin und zurüd 1 Me. Kinder die Hälfte. 
Billets find am Berd bes Schiffes zu löſen. 


F. Braeunlich. 
Der Unterzeichnete wird ſich am 28. u. 29. Auguſt in 
Stettin anfbalten. Anmeldungen zur Rüdiprade 2c. kei! 
Herrn . C. Eribel, S eich rt: aße 21 
Otto Köhnke aus Mehlbye, 
Milchviehverkauf 


Angeler Nace und anderweitiger 1 
Schleßwig⸗Holſteinſcher Rinbvieh Nacen. 


2 8 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 27. Auguſt er., zum Anſchluß an den 

—— ante kommenden Extrazug vermittelſt der Perſonen⸗ 

PR nces Royal Victoria,“ 
Capt. Diedrichſen, 


„Neptun,“ Capt. Hend, 


bends. 
Preis für hin und zurück 1 Kinder die Hälfte, 
Billets find am Bord der Schiffe zu loͤſen. 

Die Direktion des Stettiner 


J. F. Bräunlich. ampfschill-Vereins. 


Ttettin Copenhagen. 


Der nen erbaute ſchnellfahrende, mit höchſt komfortablen 
und geräumigen Cajüten und Salons verſehene 
A. I. Dampfer „Titania“, Capt Ziemke. 
Fährt er Sonnabends Mittags 1 Uhr, 
son Copenhagen Mittwochs Nachmittag 2 Uhr, 
Ueberfahrt⸗ Gauer nur circa 14 Stunden. 
Aufenthalt in Copenhagen 3½ Tag. 
1. Eojüte & 5. 2. Eojüte 3½. Deckplatz 4 3 
Preuß. Cour. 

Hin- und Metourbillets mit 4 Wochen Gültigkeit. 
I, Cajüte Zölr. 8. II Cajüte Thlr 6. Deckeplatz Thlr. 3. 
Preuß. Cour. 

Paß oder Paßkarte werden weder in Stettin noch in 

Copengagen abgefordert. 


Stettin Riga. 
A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. Nebermann. 
— * von Stettin am 16., 30. Anguſt, 13, 27. 


September. 
1. Gojüte 416. 2. Cejüte M 12. Deckplatz 6. 
Preuß. Cxt. 
Bud. Christ. Eribel in Stettin, 


— Non DN 


Theod. Franck’ 


Desinfectionswaſſer, Althee⸗Bonbons 


aus roher Carbolſäure, 


7 
— Eh 


Carbolsäure, 


84 in een e, . paar Bu 
1 Er, 25 . Desinfections- Pulver. Benfifehmergen, Helſerkeit, Halske Bebber 


u. ſ. w. empfehlen in Originalpaketen a 4 und 2 mr 
merhirt in Stettin, Krautmarkt 1I. 


Desinfections-Pulver, 


. 70 85 1 . 1 | aus der Fabrik der Herren £ C. A. Schneider, Rohmartt un) tonfenfr--@4 
1 81 4 65 Schrader & Berend in Schönfeld. Feuersichere Steinpape. 


Es it dies das vorzüglichſte Desinfektionsmittel und wird deshalb auch 


R Steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, 
ausſchließlich ſowohl von der Norddeutſchen Bundesregierung, von 


Desinfectionswaſſer a 
’ Aspaltpapier 


N: Ye er, den Rönigl. Baieriſch u. Sächſiſch. Miniſterien, dem Hamburg. empfiehlt, wub Abernimunt Eindedungen nnd Yapiat 
8 u. Bremer Senat, den Eiſenbahnen, Schiffen, Lazarethen, über⸗ —— Schmerbauch 
bet 1 Cu. 2 . 1055 7 a 0 zur Anwendung empfohlen. Außerdem offerire [ „„ 
Rohe Carbolsäure zur Desinfektion Café Roval 
5 rohe und gereinigte Carbolſäure, Königsſtraße 14, (früber 07 de Berlin) parterre 
und Belle Etage (2 Billards). 


Chlorkalt, Holzeſſig, Eiſenvitriol ze. 
Das Haupt⸗Depot für Desinfektionsmittel 
Berlmer Weißbier a Glas 3 Me 


H. Lämmerhirt, Krautmarkt 1. 3 e 

Niederlagen von ſämmtlichen Präparaten befinden ſich bei Herren W. Piga r 
Breiteſtraße 61, C. A. Schneider am Roßmarkt, H. Lewerentz, ö ee 
Reifſchlägerſtr. 8, Stocken Nachfolger, Laſtabie, F. W. Brandt, 


Mittag stiſch von 12½ bis 2 Uhr, 
& Convert 10 Sh incl. 1 Glas baitiſch Bie oder 
1 Taſſe Kaffte, im Abonnement 6 Marken 1 * 24 85. 
— a la carte zu jeder Tageszeit — 
Bairifh Bier vom Faß a Seidel 1¼ I 


1 &r. 8 
und ſämmtliche andere Desinfectionsmittel find vorräthig 
in der 


Hof: u. Garniſon⸗Apotheke 


G. Weichbrodt. 
Schuhſtraße 28. 


Der Herr Apotheker &. Welehbrodt, Hof 
u. Garuiſon Apotheke, Schuhſtraße 28 in 


de U 72 
nd erben = ind ſaumucche Hatifäe g7. Laſtadie 82, Frau A. Horn,, Lindenſtraße 5, A. H. Lockstädt Neue Glockenhän ung 
5 8 ren > itio in Grabow. mit bewährten großen ortbeilen 

2 on . . Ben A ana 5 gegen die alte. Unter au dern kei ütt 
Medicamenten:Expe en A* uur 7 3 frübern a Beet 
Halllſchen Walſenhauſes zu Halle ai d. S. Liebig's chemiſch reines Malz⸗Extrakt, vie suis: 10 Sn. en A en men 
Schwere alte Medocs, alte Vort⸗ (Bacunm-Präparat bee Apotheters J. Paul Laene, Preben) Hanzempparate geliefert. Dureh Bermittiung des Batert- 
u. 7 0 Vorzügliches und leicht verdauliches ungegohren es Extrakt des feinſten Malzes. nhabers 
weine, Sberry's und Madeira's Z — Di — — de age, e bes Serfaus. — Ritter, 
* i „ : ’ * ’ er 1 
ſowie Rum, Arrac und Cognac 1 (ugedohren) mit Gin (0,096 im @ilöfel), baffelbe mit Gifen Kreisbaumeiter zu Trier 
empfehlen 4815 8. — 10 2 Y Fl. — 12 K., ½ Fl. — 6½ ., daſſelbe ſchwach gehopft und ſtark — —— 
gehopft, Ko 
Gebr. Tossendorff, Liebe Liebig“ Nahrungsmittel in sel. Form, zur Bereitung ber Liebig’ihen Suppe durch ein Prof, Dr. Wagner 
Ro ft 14 u. kl Domſtraße 10 ſaches Auflöſen, ohne Kochen, die Fl. — 12 . Aul2 Fl. — 1 Fl. Rabatt. 0 * 
Roßmarktſtraße 14 u. H Domſtraße 10. Das General- Depet bei C. A. Schneider, Stun, Noßmartt- u. Louifenkr.-Ede. Einspritzung 
A rkauf von Weinen Niederlagen: in Stettin bei H. Lämmmerhirt, Grabow a. O. bei Apotheker Hoflmann, 
usve „Stn und bei Apolh. N. Just, Bärwalde l. PB. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apotb. Marquardt, heilt*) innerhalb 8 Tagen jeden Auslass 
Victoriaplatz 2. Greifenberg l. B. bei Alexander Gruss. der Harnröhre sowie weiss Fluss 
Mledocs, Burgunder, Rheinweine, 7 B 7 e 
Sherry, Portwein, Madeira, Spirituosen ete f w ® Eichhof & Co. 0 Sgr. gegen Einsend des — streng 
sind in feinster Qualität zu bedeutend in Berlin Breiieftraße Nr. 5 discret zu beziehen durch \ 
5 f 0 a Kal. er J. L. Holz, Friedrichstr. 74, Berlin. 
herabgesetzten Preisen zu verkaufen, fempfeblen zu Fobritprelſen: eiſerne und meifiugene Kilo- und Gratumgewichte, Liter. Fläſigteitsmaaße und Liter *) jährige Leiden radical beseitigt. 


Imaaße, Hektoliter Kobhlenmaaße, Meter⸗Maaßſtäbe für Fabriken, Langwasren Meter für Ladengeſchäfte, zu, 
Der Verwalter 8 Meter (Zollſtöcke), ſeinſte Zeichnenmaaßſtäbe, Schulliveale und Kantel mit Meterthellung, Land 
der Fraissinet & Kaeber'schen maaße, Kaliber und Stärkemeſſer, Meßketten Forſtluppen und Doppelmeter, Entefimal- und Deeimal da agen ⸗ 


Conkurs-Masse oberſchalige Zafel-, Säulen- und Schnellwaagen, Briefe, Hold⸗ und Taxirwaagen ıc, Den Bandwurm 
8 . E Rabatt, 
Wiederverkänfer angemeſſenen t beſeitigt in 3 Stunden ſchmerzlos, ſowie jede Wurm ⸗ 
A Toepfer, 


dae ] Die Kornbranntwein⸗Brennerei Tan u een es- 
Magazin on Herm. Schmidt, vorm. H. Rühlmann in Nordhauſen f We bent r fg el baer ana 


0 g F verfendet reinen, 7—8 Jahre alten Kornbrauntwein in Gebinden von ſtens 8 Quart, zu 10 * pre Qt. Moritz Litten & Co. un Stold. 

0 r ß. ... / T.. 
22 „empfiehlt gen, 7 2 an Qualität und unſtreitig am billigſten find nachverzeichnete Sorten | Schulkeuntuiſſen verſehen, kann ſofort in unſer Mannfaltur- 
— —fuftdicht verschliessbare ib ertre 1 Cigarren, welche allen Rauchern mit Recht empfehlen köunen. Superfeine | Waaren-Geſchäft eintreten. \ 

Blitar Java Castenon, à , 14. — Hochfeine Havanna, Domingo flor Moritz Litten & Co., 
Einmachbüchsen 5 1 A 155 a ne — 3 ri lia & Stolp i. P. 
1 0 20. — (vorzüglich). Hochfeine Havanna flor Cabannas Carbayal à — Hochfeine Havanna We 8 uıwFJ E 
1 1 ions u . 2. 2. per Hille. Außerdem führen auch echt Inperdrte Psanna - Cigaren 3 % 4. BELLEVUE-THEATER. 
60 und 80. — pro 1000 Stück. Die gute Qualität, Aroma, elegante Arbeit und] Sommabend, Letztes Auftreten und Benefit des Herrn 


48. — . — . 
7 — der Aalen billige Preis unſerer Fabrikate befriedigen 1 a fo, daß dieſe doppelt fo theuren import. Ellmenreich. Sie iſt wahnſtunig. Drama in 2 
ti 


K ir ſch — 0 ft 3 3 — ee e e in Kir, 5 Er) kräfti 5 len zu Akten. Daphnis u. Chloe. Op reite von Offenbach, 
E 0 ere türk. ten ei ge * 85 2281! ̃ ͤ ͤ—. A AA ET 
d 1000 Send 2. ers agen und C — 5 2250 Stic pre Sorte franco, ditten 8 ELYSIUM-THEATER, 1 
friſch von der Preſſe unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizüfügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. Sonnabend. 2. Maſtſpiel des Frl. Haverland. Donna 
Boldt & Fretzdorfl. Friedrich & Comp. Leipzig — Koöͤnigsplatz⸗Ecke. Diana, a in 5 Aten. 
Pianino's gang und Ankunft 
ö ; ünfjährige Garantie, desgl. uig : 3 711 1 f 
nacken getaußıe Plane, in Ka eiferm von Ag ©. Wichtig für alle Eiſenbahnzüge in Stettin: 


nach Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mrg. 6 U. 30, Mm 
5 11 


Beſitzer von Dampfkeſſeln . 3:8: 
Leroy's patentirte, nicht leitende Kompoſition zur Be⸗ . Sram. See wm 3 % 
kleidung der Dampfleſſel und Rohrleitungen jeglicher Art re Sede n 11. 3. 


bis 80 empfiehlt 
J. R. Sieber, Breiteſtraße 51, 2 Tr. 


Ein noch gut erh. Klavier, Tafelf, ſoll ſofort verk. 
werden Grünhof, Gartenſtr. 3, 2 Tr. 


Von neuen geaichten Gewichten zu 
billigen Preisen ist Vorrath bei 


übertrifft nicht allein alle bisher zu gleichen Zwecken verwendeten Materialien, : Stoto, qolberg: Verfomenzng de. - — 4 
IJ. G. Kuhlmezer. ſondern verhütet auch bei ſtarkem Froſt das Einfrieren der im Freien liegenden „ B 10: 
Bibeln ::; 7 mente Dampf-Rohrleiiungen. Erſparniß an Brennmaterial bedeutend Die Halt- . e Veen, ende, 23 
gEn-gros Lager von barkeit der Kompofition an den bekleideten Flächen wird garantirt. Vor⸗ — Prenslan, Gtrattunh, 
K “ 5 t zügliche Zeugniſſe ſenden auf Verlangen franco ein. . — se Dm. 10 40 
nöpfen, x Dr eu In Berlin und nächſter Umgebung werben Proben gefertigt und nur Schwerin; . guemmg Nm. 3 45 
und Poſamentierwaaren. daun berechnet, wenn eine Nachbeſtellung erfolgt F 
L. N. Flater, Posmansky N & Sir elitz, bon 1 Wriezen: alete — 8 U. 46 
E ie weben en Wed Berlin, Neue Friedrichsſtraße 18. ie Bein, — — 2 255 11 5. 
a A U TI ffn 


Breslau, Kreuz, Stargard : 
Perſonenzug Mrg. 8 32 
„ Stolp, Kolberg: Perfoneuzng Bu 11. 25 
Danzig, Stolp, Eil- reſp. Tonrierz. Rm 3 23 
Stargard: 12 
12 


- Bredlau, Frenz, > 
Berſonenzug Abd. 5 
„Breslau, Kreuz, Stolp, Tolberg: N 
Perſonenzug Abd. 10 18 


— —— — . 
Für Unterleibsbruchleidende. 

Die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, hat in Folge ihrer vor⸗ IR 
züglichen Wirkſomkeit bei Unterleibsbrüchen, Muttervorfäller und Hämorrholden v eüfeitigen Dank; 


geerntet. Zahlreiche Atteſte beſtätigen eine vollſtändige Heilung ſelbſt bei veralteten Fällen. 
wird Gebraucheanweiſung gratis verſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu 1. 


Jagd⸗Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſeumacher in Köln am Rhein, 
Einzige Preis⸗Medalllen ia Bromberg 1868 und 
Königsberg i. B. 1869 


N Auf frankirte Anfrage 
Ein ® ir Jagd- Gewehre — 5 * REN 58 ſeldſt ale durch den Herrn A. Günther zur Löwenapotßeke, Jeruſa⸗ . @trasburg, Bremse 05 — 1 
ppelte = ® ee - Mrg. 9 35 
do. Dam d Patent 10 . : 1 Eine Auweiſung, Blafen- u. Nierenleidenden als Strasd 
ee ee 22 Gegen die Leiden der Harnorgane e eee e ee ee eee e 
und Steinabſonderungen, Pollutionen, Schwäche ꝛc. durch ein einfaches, der Heſundheit höchſt zuträgliches, nicht „ 


: Perſon 
- Hambarg, Stralſund, Paſewall: * 
. Ganönsg, Strasburg, e . 1 
ouenzug Ahr, 10 15 


Pr) 


tur . “ * 
Revolver, fen, Jagdgeräthe jeder Art, empflehlt in 
großer 1 bei a Probe u. jeder zer 

Jon. Ollermannm’s Feliale, 
Königsberg i. P., Kuelph. Lauggaſſe 21. 


medieiniſches Mittel zu beſeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mitgetheilt, Leidende, welche ſchon Alles in 
jed er Beziehung, auch Brunnen und Badecouren ohne allen Erfolg verſucht haben,? können auf ſichere Hül fe iu 
kurzer Zeit auf radikale Heilung rechnen. Näheres durch W. Neumann, Grevismühlen, Meckleuburgz 


